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Deutſchland. 


‚Berlin, 15. Mai. Der im Auftrag der 
nationalliberalen Partei herausgegebene Bericht 
über die Reichsgeſetzgebung in der zweiten 
Seſſion der IX. Legislaturperiode (1893.—94) iſt 
jetzt erſchienen. Es iſt ein ziemlich ſtarkes Heſt, 
deſſen größerer Umfang ſich aus der Wichtigkeit 
der dargeſtellten Gegenſtände, namentlich der 
Handelsverträge und der Finanz⸗ und Steuer⸗ 
reform erklärt. In einigen Schlußbetrachtungen 
eißt es: g f ; 
has „Der einzige große poſitive Erfolg waren die 
Handelsverträge, deren Zuſtandekommen von außer⸗ 
ordentlich heftigen Kämpfen, von einer bedenklichen 
Erregung der Gegenſätze und Leidenſchaften und 
von manchen Erſcheinungen begleitet war, die auf 
tiefe Störungen in unſerem politiſchen Leben hin⸗ 
wieſen. Die Kämpfe zwiſchen den wirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen waren noch niemals mit ſolcher 
Leidenſchaft ausgefochten worden, und es wird 
lange dauern, bis hier wieder Verſöhnung und 
Verſtändigung eintritt. — Es waren grundver⸗ 
ſchiedene Mehrheiten geweſen, welche bei ent⸗ 
ſcheidenden Abſtimmungen den Ausſchlag gaben, 
bald die Rechte, bald die äußerſte Linke. Eine 
ſichere Reichstagsmehrheit, mit der eine feſte, ziel⸗ 
bewußte Politik getrieben werden kann, iſt nicht 
vorhanden. Eine bedauerliche Erſcheinung war 
die andauernde Beſchlußunfähigkeit des Reichs⸗ 
tags. Mit Ausnahme einzelner großer Abſtim⸗ 
mungen, wo allerdings ein faſt vollzähliges Haus 
ſich verſammelte, war der Beſuch andauernd ein 
überaus ſpärlicher, die wichtigſten Verhandlungen 
fanden vor leeren Bänken ſtatt und fortwährend 
mußten Rückſichten in der Geſchäftsbehandlung 
genommen werden, um nicht Auszählungen her⸗ 
vorzurufen.“ 

Ueber die Finanz⸗ und Steuerreform, wie ſie 
nach den Verhandlungen und Entſchließungen des 
Reichstags ſich darſtellt, wird bemerkt: 2 

„Die Reform der Börſenſteuer war der ein⸗ 
zige dürftige Gewinn des großen Steuerfeldzuges. 
Der Reformplan war aber nicht endgültig ab⸗ 
gelehnt (das iſt bei dem Zwang der Thatſachen 
nicht möglich), ſondern nur vertagt. Was im 
Reich zur Beſtreitung feiner Bedürfniſſe nicht 
aufzubringen iſt, das müſſen eben die Einzel⸗ 
ſtaaten herbeiſchaffen, und ſie ſind dazu nach Lage 
ihrer Finanz und Steuerverhältniſſe nicht mehr 
im Staude. Der Druck auf den widerwilligen 
Reichstag muß von den Einzelſtaaten ausgehen 
und wird ſicher nicht ausbleiben. Es hat ſich 
ſchon im bisherigen Verlauf der Angelegenheit 
eine ſtarke Verſchiedenheit zwiſchen den Ver⸗ 
tretungen der Bundesſtaaten und des Reichs in 
der Auffaſſung der Steuerfrage geltend gemacht, 
und wir werden die Wirkung erleben, wenn erſt 
in den Haushaltungen der Einzelſtaaten die har⸗ 
ten Thatſachen handgreiflich hervortreten. Die 
Schönfärbereien und Etatskünſteleien, mit denen 
der Abg. Richter das Defizit hinwegzuzaubern 
ſuchte, werden ſich raſch in ihrer ganzen Leerheit 
enthüllen. Die Bundesſtaaten kämpfen alle jetzt 
ſchon mit Fehlbeträgen; die direkten Steuern ſind 
überall bereits bis zu einem Maß geſteigert, daß 
die mittleren Stände, auf denen das Schwer⸗ 
gewicht der Belaſtung ruht, ſchlechterdings nicht 
mehr fähig ſind, noch mehr zu leiſten. Andere 
Steuerquellen von irgend welcher Ergiebigkeit aber 
find für die Einzelſtaaten nicht vorhanden. 
Daraus muß eine Nothlage entſtehen, die mit der 
Zeit geradezu die Lebensfähigkeit namentlich der 
Heinen Bundesſtaaten bedrohen würde.“ 

— Zum ſiebzigjährigen Geburtstag des 
Herru von Bennigſen wird in Hannover eine 
Parteifeier geplant, worüber das Provinzial⸗ 
komitee der nationalliberalen Partei folgendes als 
vorläufiges Programm mittheilt: 9. Juli, Abends: 
Kommers, 10. Juli, Vormittags: Ueberreichung 
der Adreſſen und des Ehrengeſchenks in feſtlicher 
Weiſe im A den de ah ans 7 

f 8 11. Sult: nach Hildesheim oder N ü uſekretär des Ke 
artellet 11. Juli: Fahrt N e gie, 2 1 0 0 15 ee 

— Wie ei us Petersburg mel ür den Peüſungsaueſchuß, Michſe Sitzung 
det, iſt de i er ec e ar die heute Vormittag. Aus Oeſterreich ſind 2, aus 
Großfürstin Jekaterina Michailowna — ſeit England 39, aus Belgien 10, aus Frankreich 
1876 Wittwe des Herzogs Georg von Mecklen⸗ 5 Abgeordnete erſchienen. : 10100 
burg⸗Strelitz — im Alter von nahezu 67 Jahren — Die erſten Schritte zu einem Dis ziplinar⸗ 
geſtorben. Die Großfürſtin, welche Ende Juli v. J. verfahren ſollen, wie dem „B. T.“ mitgetheilt 
an Influenza erkrankt war, litt ſeither an heſtig wird, gegen den Profeſſor Lie. theol. W. Borne⸗ 
auftretenden Erſcheinungen von Herzſchwäche. In mann in Magdeburg wegen ſeiner in der Marien; 
Folge eines Anfangs April dieſes Jahres wieder⸗ kirche dortſelbſt gehaltenen Predigten über die neue 
holten Anſalles von Influenza nahmen dieſe Er⸗ Agende, welche unter, dem Titel „Proteſtantiſche 
ſcheinungen einen bedrohlichen Charakter an, ſo Grundsätze über Gottesdienſtordnungen, ein War⸗ 
daß ſich ſchließlich bei der Großfürſtin Herzſchwäche nungsruf in der Agendenſache eingeleitet ſein. 
und allgemeiner Kräfteverfall eingeſtellt hatten, Dieſe Predigten find, im Ereutz'ſchen Verlage in 
denen ſie erlag. — Die Leiche der Großfürſtin Magdeburg erſchienen. 
wird, wie ein Telegramm aus Neuſtrelitz ankün⸗ 
digt, Ende dieſer Woche in der großherzoglichen 
Gruft in Mirop beigeſetzt werden. 

— Das Handelsproviſorium mit Spanien 
wird, wenn nicht inzwiſchen etwas unvorherge⸗ 
ſehenes ſich ereignet, am dritten Pfingſtfeiertage, 
15. Mai, außer Kraft treten. Bis auf weiteres 
wird dann die deutſche Einfuhr nach Spanien dem 
ſpaniſchen und die ſpaniſche Einfuhr nach Deutſch⸗ 
land dem deutſchen autonomen Tarif unterliegen. 
Bis auf weiteres bedeutet in dieſem Falle bis zu 
dem Zeitpunkt, wo der deutſch⸗ſpaniſche Handels⸗ 
vertrag von 1893 die Zustimmung der Kortes 
erhalten haben wird. Die Verantwortlichkeit für 
dieſe unerfreuliche Störung der handelspolitiſchen 
Beziehungen fällt ausſchließlich auf die ſpaniſche 
Regierung oder vielmehr die ſpaniſchen Kortes, in 

denen die Schutzzöllner und die Konſervativen 

vorläufig die Oberhand haben. Deutſcherſeits hat 
man der ſchwierigen Lage, in der die ſpaniſche 
Regierung ſich befindet, in dem denkbar weiteſten 
Umfang Rechnung getragen. Das am 15. Mai 
ablaufende Handelsproviſorium a hat 
die Reichsregierung ſeit dem Außerkrafttreten des 
früheren Vertrags am 2. Februar 1892 nicht 
weniger als zehn Mal ſich bereit finden laſſen, 
vroviſoriſche Vereinbarungen wegen Auſrechter⸗ 
haltung cr bandelspolitiſchen Beziehungen zu 
Spanien zu treffen, um dem Eintritt eines ver⸗ 
tragsloſen Zuſtandes und damit der wechſelſeitigen 
differentiellen Dchanbiuhg Auf, zollpolitiſchem Ger 
biet vorzubeugen. Die Neihörenterung ne 901 
„gt! 


theile zuweiſt als Deutſchland. Die Reichs⸗ 
regierung hat in dieſer Uebereinkunft der ſpaniſchen 
Einfuhr alle Zollerleichterungen zugeſtanden, die 
in den am 2. Februar 1892 in Kraft getretenen 
Handelsverträgen mit Oeſterreich⸗Ungarn, Italien, 
Schweiz, Belgien, Rumänien und Serbien ent⸗ 
halten ſind, während anderſeits Spanien der deut⸗ 
ſchen Einfuhr die Sätze der inzwiſchen mit der 
Schweiz, der Niederlande und Norwegen abge⸗ 
ſchloſſenen, am 1. Januar d. J. in Kraft getrete⸗ 
nen Handels verträge gebilligt hat. Da der deutſche 
Ferne durch dieſe Verträge eine verhältnißmäßig 
edeutendere Ermäßigung erfahren hat, als der 
ſpaniſche durch die Verträge vom 1. Januar d. J., 
ſo war das Proviſorium für Spanien von erheb⸗ 
licherer Bedeutung, namentlich nachdem durch die 
Vereinbarung vom 30. Dezember 1893 auch die 
Ermäßigung der deutſchen Weinzölle Spanien zu⸗ 
geſtanden worden iſt. 

— Wieder einmal hat ſich eine Voraus⸗ 
ſagung der Bimetalliſten ganz und gar nicht er⸗ 
füllt. Als eine nothwendige Folge der jüngſten 
amerikaniſchen und indiſchen Münzmaßregeln wurde 
im vergangenen Jahre von bimetalliſtiſcher Seite 
angekündigt, daß nunmehr der Silberabfluß nach 
Oſtaſien ſtark abnehmen, dagegen ein beträchtlicher 
Goldabfluß von Europa nach Nordamerika und 


* In Fiddichow brannten in letzter Nacht 
Scheune und Stall des Eigenthümers Heyn 
nieder, wobei viel Federvieh in den Flammen 
umkam. — In der Gegend von Fiddichow gingen 
am Nachmittag des erſten Feſttages ſtarke Hagel⸗ 
ſchauer nieder, durch die theilweiſe die Kornfelder 
arg verwüſtet wurden. j 


bracht hat. 

Paris, 14. Mai. Nach Meldungen aus 
Rio de Janeiro hat der Marineminiſter demiſſionirt. 
Ferner wird dort amtlich mitgetheilt, daß in Rio 
Grande do Sul die Aufſtändiſchen in verſchiedenen 
Scharmützeln geſchlagen worden ſind. 6 


Italien 


Sinigaglia, 13. Mai. Heute begannen 
die Feſtlichkeiten anläßlich des hundertſten Jahres⸗ 
tages der Geburt des Papſtes Pius IX. f 


Großbritannien und Irland. 


London, 14. Mai. Der Präſident des 
Handelsamtes Mundella hat amtlicher Mittheilung 
zufolge ſeine Entlaſſung eingereicht. 

London, 14. Mai. In einem Schreiben an 
den Abgeordneten Wilſon erklärt Mundello, er ſei 
von ſeinem Miniſterpoſten zurückgetreten, weil, 
wiewohl er ſich keiner einzigen Handlung bewußt 


A ACH e- ſei, die ihm das bisherige Vertrauen feiner Ans 
Dftafien eintreten werde. Wie die neuesten B hänger entziehen könnte, er das Handelsamt durch 


richte über die internationale Bewegung der Edel⸗ 4 0 H 
metalle ergeben, hat ſich der chatfächliche Verlauf ſein Verbleiben im Amte nicht der Gefahr der 
grade in entgegengeſetzter doc iind In Lahmlegung ausſetzen wollte. 


der am 3. Mai abgelaufenen Woche ſind von S d N s 
Neuem 649,000 Lſtrl. der engliſchen Bank zuge⸗ chweden un orwegen. 
1 Sg | Stockholm, 12. Mai: Die: diesjährige 


floſſen, ohne daß ein Abgang gemeldet worden. 
Von Neuem ſind angekündigt als angekommen Reichstagsſeſſion wurde heute von dem Staats⸗ 
miniſter Boſtröm im Namen des Königs ge⸗ 


748,000 Lſtrl., von welchen die bemerkenswertheſten 2 
0 0 ſchloſſen. Der Staatsminiſter erklärte, der König 


Zahlen darauf hinweiſen, daß grade diejenigen ſer 
Länder, nach welchen Goldabfluß befürchtet wurde, habe die von dem Reichstag aufgenommenen Ver⸗ 
faſſungsänderungen, unter Anderem auch die Be⸗ 


das Gold nach Europa ſchicken. Hinter dem | a ) 

Hauptbeitrag, der natürlich aus Südafrika ſtammt, ſtimmungen über die Feſtſetzung der Zahl der 

im Betrage von 287,000 Lſtrl., kommt ſofort Reichstagsmitglieder, ſanktionirt. 

China mit 146,000 Lſtrl. und Bombay mit 2 ik 

128,000 Lſtel. und dann New⸗Hork mit 100,000 mer kn un dene 

Iſtrl.; alſo der aſiatiſche Oſten und Nordamerika Rio de Janeiro, 12. Mai. Die Regie⸗ 
ö rung hat die Beförderung von Privatdepeſchen 

wieder freigegeben. 


ſorgfältig ins Werk geſetzte Brandſtiftung vor, 
nur iſt das Feuer wegen Mangel an Jugluft 


* Das geſtern Nachmittag auf der Bahn bei * In der Glockengießerei von C. Voß u. Sohn 
Weſtend abgehaltene Rad wettfahren hatte wurde vor einigen Wochen der Guß von 6 großen 
nur einen mäßigen Beſuch gefunden, was aller⸗ Kirchenglocken vollendet, die jetzt zur Verſendung 
dings kaum Wunder nehmen kann, da der zweite kommen. Ein Geläut von 3 Glocken, das ein⸗ 
Pfingſtfeiertag mit Vorliebe zu größeren Ausflügen ſchließlich der Armatur 75 Zentner wiegt, geht 
benutzt wird, und deshalb in der Stadt nicht ſehr nach Pölitz, 2 Glocken find für Berlin deſtimmt 
viel Publikum zurückbleibt, das eine Rennbahn zu und 1 geht nach Puſtamin i. P. Es werden be⸗ 
beſuchen Luſt hatte. Außerdem waren für die reits Vorbereitungen für einen neuen, ſehr um⸗ 
geſtrigen Rennen außer hieſigen nur einige Ber⸗ | fangreichen Guß getroffen, wobei ſich ein Geläut 
liner Fahrer gemeldet, welcher Umſtand gleichfalls von 5 Glocken im Geſammtgewicht von 160 Zent⸗ 
nicht geeignet erſcheint, das Intereſſe für dieſelben[ nern befinden wird. Der hierzu von derſelben 
zu erhöhen. Der Verlauf der einzelnen Rennen Firma zu liefernde eiſerne Glockenſtuhl wird 240 
war folgender: Zentner wiegen. Mit der Vollendung dieſes 

1. Niederrad⸗Ermunterungs fa he Guſſes wird die Zahl der von der Firma C. 
ren über 2000 Meter, 3 Ehrenpreiſe. Von 13 Voß u. Sohn gelieferten Kirchenglocken 1400 
gemeldeten Fahrern ſtarteten 9 und ging von ſüberſchreiten. d 
dieſen Emil Stoewer⸗Stettin nach 3 Mir — Zum deutſchen Turufeſt in 
unten 18 Sekunden als Erſter durchs Ziel, ihm Bresla iſt bei genügender Betheilligung ein 
folgte als Zweiter W. Strieſche⸗ Berlin (3 Sonderzug von Stettin aus in Ausſicht ge⸗ 
Minuten 20 Sekunden) und als Dritter Bernh. nommen, zu welchem Rückfahrtkarten zum ein⸗ 
Stoewer jun. ⸗ Stettin (3 Minuten 22˙½ Se⸗ fachen Perſonenzugfahrpreiſe (d. h. alſo von 
kunden) 5 Stettin aus 3. Klaſſe 14,10 Mark über Reppen) 
2. Hochrad⸗Hauptfahren, Diſtanz ausgegeben werden ſollen, welche zur Hinfahrt 
3000 Meter, 3 Ehrenpreiſe. 7 Fahrer waren ge⸗ zur Benutzung des Sonderzuges, zur Rückfahrt 
meldet, am Start erſchienen 5, von denen Paul zur Benutzung jedes beliebigen Perſonenzuges 
Leinert (B. Kl. Argo⸗ Berlin) mit 5 Mi⸗ innerhalb 30 Tagen berechtigen. Die Bedingun⸗ 
nuten 452], Sekunden Fahrzeit den erſten Preis gen für den Anſchluß nach Stettin können exit 
errang, Zweiter wurde Paul Dillmer (R.⸗Kl. ſpäter feſtgeſetzt werden, werden aber zweifellos 
Wanderer⸗Stettin) mit 5 Minuten 50 Sekunden, den von Stettin aus geſtellten ähnlich ſein. Ge⸗ 
Dritter Willy Darmer (R.⸗Kl. Wanderer⸗Stettin) meldet zur Theilnahme ſind bis jetzt aus Stettin 
mit 5 Minuten 50%, Sekunden Fahrzeit. 100 Theilnehmer, aus der Provinz 102 aus 22 
3. Niederrad⸗Hauptfahren über Vereinen, die ſämmtlich am bequemſten über 
5000 Meter, 3 Ehrenpreiſe, zu demſelben waren Stettin fahren. Nicht geantwortet haben auf aus⸗ 
11 Nennungen eingelaufen und erſchienen 7 Fahrer drückliche Anfragen vom 18. April 62 Vereine. 
auf der Bahn. Arthur Heimann vom Ber⸗ Der Kreisvertreter des Turnkreiſes Za (Pommern) 
liner B.⸗Kl. Argo nahm nach 8 Minuten 27 ¼ [Herr Profeſſor Dr. Rühl bittet 1. die Ver⸗ 
— . Sekunden als Erſter das Ziel, Otto Mündner eine, die noch ſäumig find, um endgültige Ant⸗ 

2 (R.⸗V. Sport = Berlin) folgte als Zweiter mit 80 wort. 2. Die Vereine, die bereits geantwortet 
SEtettiner Nachrichten Minuten 28%, Sekunden, P. Mu lack (R.⸗V. haben, um noch einmaligen Beſcheid, wenn die 

Stettin, 15. Mai. Die Feſttage find vor⸗ Sport⸗Berlin) als Dritter (8 Minuten 28°; Se⸗ Zahl der Theilnehmer ſich geändert hat, und ob 
über und hat ſich Pfingſten auch in dieſem kunden): ie wirklich mit den angemeldeten ſich an dieſem 
Jahre wieder als echtes Frühlingsfeſt erwieſen, 4. Dreirad Vorgabefahren, Diſtanz] Sonderzuge beteiligen werden. 3. Die Vereine, 
denn es brachte herrlichen Sonnenschein, lieferte 2000 Meter, 5 Chrenpreiſe, die gemeldeten 4 welche zwischen Stettin und Breslau liegen, wie 
aber auch den Beweis, daß der Frühling nicht Fahrer, ſämmtlich Stettiner, ſtarteten Alle. Paul] Küſtrin u. a., mitzutheilen, a. ob ſie geneigt 
frei von der Neigung zu Gewitterbildungen ist, Hausadel (RB. Sport), ber ohme Vorgabe ſind, ſich an dem Sonderzuge zu betheiligen, . 
denn beide Feſttage brachten Gewitterſchauer, die ſuhr, ging nach 3 Minuten 46 / Sekunden als mit welcher Zahl von Theilnehmern, c. ob fie 
ſich beſonders am Sonntag als ſehr ſchwere er⸗Erſter durchs Ziel, den zweiten Preis errang die Gewinnung ihrer Nachbarvereine für dieſen 
wieſen und vielen die Feſttagsſtimmung in un⸗ Nich. Dreſcher vom Erſten Stettiner B. Kl. (20 Zug zu übernehmen bereit find. Erſt wenn dieſe 
liebſamſter Weiſe verdarben. Der „Strom nach Meter Vorgabe, Fahrzeit 3 Minuten 53 / Se. Zahlen angegeben werden können, will die Die 
draußen“ machte ſich ſchon von früher Morgen⸗ kunden), den dritten C Arndt vom R.⸗B. Sport fektion ſich auf weitere Feſtſetzungen einlaſſen. 
ſtunde an bemerkbar, Mittags war der Andrang (70 Meter Vorgabe, Fahrzeit 3 Minuten 54 Se- Daher muß beſtimmte Antwort bis zum 25. Mai 
zu den Dampfern und der Bahn ſchon derart ge⸗ kunden). erfolgen. GI n 2111 
ſtiegen, daß die Bewältigung des Verkehrs mit 5. Zweirad⸗Tandemfahren mit — Am 5. Mai iſt ein von Danzig nach 
großer Mühe verbunden war und Tauſende weilten Vorgabe, 3 Eyhrenpreiſe, 5 Paare genannt, 4] Marienburg W.⸗Pr. beſtimmter Geldbrief⸗ 
bereits in Podejuch, Finlenwalde, Gotzlow, Frauen⸗ geſtartet. Erſtes Paar: Arthur Heimann und beutel mit über 19000 Mark Inhal 
dorf und wie die umliegenden Ortſchaften ale P. Mulack⸗ Berlin, ohne Vorgabe, 4 Minuten abhanden gekommen. Die bisherigen 
heißen, als Nachmittags gegen 4 Uhr ſchwere 28°]; Sekunden Fahrzeit. Zweites Paar: Paul Recherchen haben zu keinem Reſultat geführt. 
Gewitter aufzogen und allgemeine Panik hervor⸗Leinert und Otto Strieſche⸗ Berlin, 70 Auf die Ergreifung des Diebes hat die kaiſerliche 
riefen. Dieſelben entfalteten ſich fo ſchnell, daß es Meter Vorgabe (4 Minuten 312/ Sekunden). Poſt deshalb eine Belohnung von 300 Mark 
nur Wenigen gelang, ſichern Schutz zu finden Drittes Paar: F. Bartow ⸗Stettin und F. ausgeſetzt. Der Briefbeutel enthielt Sparkaſſen⸗ 
Unaufhörlich rauſchte der Regen hernieder und Bullrich⸗Berlin, 120 Meter Vorgabe (4 Mi⸗ bücher, Weſtpreußiſche Pfandbriefe, Zinsſcheine, 
zerzauſte unbarmherzig die neuen Feſttagsroben nuten 40°], Sekunden). Reichsbanknoten zu 100 und 1000 Mark 
und Hüte der Damen, aber dies wäre noch der 6. Jugendfahren über 1200 Meter, 
geringſte Schaden, leider waren die Gewitter offen für Knaben von 11 bis 14 Jahren, 3 Ehren⸗ 
mit ſtarkem Hagel verbunden, welcher auf den preiſe, eine der intereſſanteſten Nummern des 
Feldern an einigen Stellen recht beträchtlichen Programms. Gemeldet waren 6 Fahrer, am 
Schaden verurſachte. Die Wege waren inzwiſchen Start erſchienen 4, von denen Otto Schubert⸗ 
unpaſſirbar geworden, aber aller Orten bahnte Stettin (2 Minuten 16 / Sekunden) den erſten, 
ſich die Menge, theilweiſe in einem ganz wunder- Schönbeck⸗Altdamm (2 Minuten 172], Se 
baren Aufzuge hindurch, um eine Gelegenheit kunden) den zweiten und Leopold Beſt⸗ Stettin 
zur Heimfahrt aufzuſuchen und nur Wenige (2 Minuten 17%, Sekunden) den dritten Preis 
verſtanden es, das Ulnabänderliche mit errang. 55 g 
Humor aufzufaſſen, meiſt hörte man allgemeines 7. Niederrad⸗Vorgabefahren, 
Klagen und Jammern. Das Getümmel auf dem Diſtanz 3000 Meter, 3 Ehrenpreiſe. Für dies 
hieſigen Bahnhof war ſo ſtark, daß von regulärem Rennen waren 21 Meldungen eingelaufen und 
Gehen nicht mehr die Rede fein konnte; halbge⸗ ſtarteten 15 Fahrer, von denen P. Mulack nach 
zogen, halbgeſchoben wälzte ſich die Menge von 4 Minuten 47°], Sekunden als Erſter das Ziel 
den Bahnwagen bis zum Ausgang. Wenn je die nahm, Arthur Heimann wurde mit 4 Minu⸗ 
Behauptung: der Bahnſteig reſche für den hieſigen ten 48 Sekunden Fahrzeit Zweiter, Otto Münd⸗ 
Verkehr aus, Lügen geſtraft wurde, fo war es ner (4 Minuten 48°, Sekunden) Dritter, die 
während dieſer Feiertage. Glücklicher als die drei letztgenannten Sieger waren ſämmtlich 
hieſigen Ausflügler waren diejenigen, welche am Berliner. N : 
erſten Feſttag den Sonderzug nach Berlin benutzten; Das nächſte Rennen findet bereits am 3. 
wenn dieſelbe auch „eingekeilt, in fürchterlicher Juni ſtatt. 1 
Enge“ die Fahrt zurücklegen mußten, ſo waren — Der bisherige Sekretariats ⸗Aſſiſtent 
ſie doch während des Tages in Berlin vom Rahn von der Intendantur des 2. Armee⸗Korps 
Feen ne 100 1 5 N die Negene | ift 10 Militär ⸗Intendantur⸗ Sekretär befördert 
1 N ſchauer erſt am Spätabend ein, allerdings dann worden. 

HOeſterreich⸗Ungarn. lauch in recht ergiebiger Weiſe. In Finkenwalde — Im Juli d. J. findet in Naugard die 
Wien, 14. Mai. Am Pfingſtſonntag fand und Podejuch war der Andrang zur Bahn unge⸗Bienenwirthſchaftliche Ausſtellung 


in Wien die erſte Anarchiſtenverſammlung ſtatt. heuer und war man ſchließlich froh, wenn man des Mittelpommerſchen Imker⸗Hauptvereins ſtatt 
Eine von den unabhängigen Sozialiſten losgelöſte und ſind für dieſelbe durch den Herrn Land⸗ 


1 ein Unterkommen in einem Pferdebahnwagen er⸗ 

Gruppe, welche ſich offen zum Anarchismus be⸗ hielt. Die auswärtigen Lokalinhaber haben durch wirthſchafts⸗Miniſter zwei ſilberne und vier bron⸗ 
kennt, berief die Verſammlung ein, der etwa 600 das Unwetter des erſten Feſttags erheblichen zene Medaillen überreicht worden, welche die erſten 
Perſonen beiwohnten. Dieſelbe verlief ſtürmiſch Schaden erlitten, denn den „Ausflüglern“ war Preiſe bilden werden. 
und wurde polizeilich aufgelöſt. Ein für ver⸗ aller Appetit guf Speis und Trank vergangen. — Ein ſkandalöſer Vorfall ſpielte 
haftet erklärter Redner Namens Havel entkam in Günſtiger geftaltete ſich der zweite Feſttag, an ſich geſtern Vormittag in der Lutherkirche ab. 
dem Tumult, während die Sicherheitswache den dem nur am Mittag durch ein bald vorüber⸗ Ein Arbeiter Namens Wengel, dem wohl der 
Saal räumte. 0 i 1 } ziehendes Gewitter eine unliebſame Uebervafchung | jozialiftiiche Wahrſpruch „Religion iſt Privat⸗ 

Prag, 14. Mai. Abermals wurde ein Ge⸗ geboten wurde. Nach demſelben ſtrömten Tauſende fache“ etwas zu ſtark in den Kopf geſtiegen, wollte 
heimbund entdeckt, der hochverrätheriſche Agita⸗ hinaus und in den auswärtigen Lokalen war es seinen religiöſen Anſichten in demonſtrativer Weife 
tionen betrieb. Sieben Geheimbündler, zumeiſt ſchwer, einen Platz zu erhalten, der Andrang zu Ausdruck geben, er begab ſich deshalb, als die Ge⸗ 
fünfzehn⸗ bis achtzehnjährige Lehrlinge, wurden den Schiffen am Bollwerk war ſo ſtark, daß die meinde geſtern Vormiktag bereits verſammelt war, 
verhaftet. Te : „Polizei nicht gusreichte, um die Maſſen zurück⸗ in die Lutherkirche und nahm zunächſt die Bibel 
Troppau, 14. Mai. Der geſtrige Tag iſt zuhalten, es fand ein förmlicher Kampf um einen vom Altar, ſodann ſteckte er ſich eine Zigarre in 
im ſchleſiſchen Theile des Oſtrauer Reviers ruhig Brand und mit lauter Stimme ſuchte er dann 


Platz ſtatt und viele zogen es vor, auf eine 
verkaufen, / Waſſerfahrt zu verzichten und wanderten nach dem Herrn Prediger Neblin in eine Debatte zu ziehen, 
Mähriſch⸗Oſtrau, 14. Magi. Es herrſcht 


Königsthor, um ſich dort einen Platz auf der wobei er die Religion vom ſozialiſtiſchen Stand⸗ 
hier vollkommene Ruhe. In der Nacht haben Straßenbahn zu ſichern. Jedenfalls haben ſich punkt aus beleuchtete und eine erhebliche Störung 
einige Verhaftungen ſtattgefunden. geſtern auch die Wirthe durchweg nicht in ihren des Gottesdienſtes verurſachte. Der Kirchendiener 

Peſt, 14. Mai. Es wird allgemein be⸗ Hoffnungen getäuſcht geſehen. — Ueber den verſuchte, den Ruheſtörer zu entfernen, aber ver⸗ 
ſtätigt, daß die Audienz, die Wekerle am Sonn⸗ Sonderzug⸗Verkehr an den Feſttagen können wir geblich, es mußten erſt mehrere Schutzleute herbei⸗ 
abend beim Kaiſer hatte, die Lage geklärt habe, mittbeilen, daß am 1. Feſttag von Berlin 1742 geholt werden, ehe es gelang, den wild um ſich 
und daß keine Kabinetskriſe beſtehe. Der Sek⸗ von Stettin nach Berlin 727 und nach Podejuch⸗ ſchlagenden Ruheſtörer aus dem Gotteshauſe zu 
tionschef im Miniſterium des Aeußern, Graf Finkenwalde und Hohenkrug 4310 Fahrgäſte be⸗ entfernen. Aber auch auf der Straße tobte der⸗ 
Giraly, der gegen das Ehegeſetz im Oberhauſe fördert wurden, am 2, Festtag von Berlin 264 ſelbe weiter, ſchlug mit Händen und Füßen um 
geſtimmt hat, ſoll demnächſt demiſſioniren. und nach Podeſuch ꝛc. 2498. ſich und leiſtete den Beamten ſo erheblichen 

Peſt, 14. Mai. Der Präſident des Ober⸗ * Am Sonntag Nachmittag wurde der Back-, Widerſtand, daß ſich dieſelben gezwungen ſahen, 
hauſes, Bat, iſt geftoxben, | und Holzteller im Haufe Bugenhagenſtraße 3 in von der Waffe Gebrauch zu machen. Hierbei 
Zweifel bereit geweſen, auch über den 1 Klauſenburg, 14. Mai. Am Sonnabend Folge einer Verſtopfung des Kanalrohrs durch den erhielt W. mehrere Verletzungen, welche ſeine 
hinaus eine nochmalige kurze Verlängerung des kam es bei Sbasſenes zu einem Zuſammenſtoß niebergegangenen Geßditterregen überſchwemmt, Unterbringung im ſtädtiſchen Krankenhauſe nöthig 
Proviſoriums zuzugeſtehen, wenn vie ſpgni che zwiſchen Rumänen und Gendarmen. Mehrere wobei die in dem Raum guſbewahrten Mehlvor⸗ machten. x 
Regierung in der Lage geweſen wire, bie ne rumäniſche Geiſtliche wurden oe In derſräthe und Backwaaren total verdarben. Zur Be. Während des Gewitters am erſten Feſttag 
ſicherung zu geben, daß nach Ablauf der Friſt Umgegend wurden zahlreiche Hetzſchriften verbreitet. 1 5 der iu lac wurde die Hülſe der Nachmittag traf ein kalter Schlag das Haus 
der Vertrag vom 8. Anguſt 1893 in Kraft treten Es werden Unruhen befürchtet. Feuerſpehr in Anspruch genommen, dieſelbe ere Saunierſtraße 11. Derſele hat wahrſcheinlich 
werde. Dieſe Vorausſetzung iſt indeſſen nicht e G l ja ſcchien kurz nach 5 Uhr und entleerte den Keller durch eine effen gebliebene Dobentute Kinda at 
füllt und ohne dieſe hat Deutſchland um fo & Frankreich. mitlelſt Dampfſpritze binnen 20 Minuten. — Am funden, 11 einen Dachbalken Naften er 19 80 it 
weniger weitere Zugeſtändniſſe machen können Paris, 14. Mai. Der Urheber der Explo⸗ Sonntag Abend gegen 101]; Uhr wurde die ſodann in eine Kammer der dritten Etage her⸗ 
als ohnehin felbft die proriſoriſche ebereinkunſt fion- in der Aue Kleber ſell in der Perſen des Feuerwehr uach dem Hause Pelledneſtrase 13, ge A e on 105 durch 151 e eee 
vom 30. Dezember 1893 Spanien größere Vor⸗ Kellners oder Kammerdieners Torainey verhaftetlaufen, woſelbſt aus dem im Erdgeſchoß belegenen und die Küche einen Ausweg ſuchte, 


von welchen vorausgeſagt war, daß ſie das Gold 
an ſich reißen würden, haben zuſammen den 
größten Theil der Zufuhr geliefert. Die neueſten 
Verſchiffungsnachrichten aus New⸗York melden 
überdies, daß nicht blos nach London, ſon⸗ 
dern auch nach Paris bedeutende Goldſen⸗ 
dungen gegangen find, ſo in der letzten, mit dem 
20. April abſchließenden Woche 2½ Millionen 
Dollars; zuſammen mit der vorausgegangenen 
Woche gab Newyork im Ganzen 7½ Millionen 
Dollars nach auswärts ab. Ebenſo wie Gold, 
ſtatt abzufließen, zugefloſſen it, hat der Silber⸗ 
abfluß nach dem Oſten nicht abgenommen. Seit 
Anfang des Jahres ſind von London nach Indien 
gegangen 2 120 000 Lſirl., in der entſprechenden 
Periode 1893 2 509 000 Lſtrl.; dagegen hat die 
Ausfuhr nach China ſich von 141 000 der ent⸗ 
ſprechenden Periode 1893 auf 1284000 Ctrl. 
in dieſem Jahre gehoben, ſo daß einſchließlich des 
Exports nach den Straits der Geſammtfilberexport 
nach dem Oſten bis jetzt in dieſem Jahre 
3745000 Lſtrl. beträgt gegen 3 441 000 Titel, 
im vorausgegangenen, alſo verſtärkter Abfluß 
nach dem Oſten trotz Sperrung der indiſchen 
Münzanſtalten. > Sag 

— Der "internationale Bergarbeiterkongreß 
wurde geftern unter Vorſitz des engliſchen Dele⸗ 
girten Burt als Alterspräſidenten eröffnet. Reichs⸗ 
tagsabgeordneter Singer hieß die Erſchienenen 
namens der ſozialdemokratiſchen Partei in Berlin 
willkommen. Reichstagsabgeordneter Legien, als 
Vertreter der Generalkommiſſion der Gewerk⸗ 
ſchaften Deutſchlands, erklärte die Bedeutung der 
Bergarbeiter⸗Organiſation als die wichtigſte der 
Welt. Der engliſche Delegirte Picard gab feiner 
Freude über den feſtlichen Empfang Ausdruck. 
Hierauf folgten Wahlen zu Tagespräſidenten für 
jede Nationalität, für den Generalſekretär des Kon⸗ 


Monats in einigen nicht unwichtigen Punkten 
abgeändert worden. Wir heben Folgendes her⸗ 
vor: Die Einjährig⸗ Freiwilligen der 
Feldartillerie lonnten bisher bei ihrem Aus⸗ 
ſcheiden aus dem aktiven Dienſt nur zur Reſerve 
ihrer Waffe beurlaubt werden. In Zukunft 
ſollen ſie beim Ausſcheiden auch zur Reſerve des 
Trains übergeführt werden können, wie dies bei 
den Einjährigen der Kavallerie ſchon ſeit längerer 
Zeit geſtattet iſt. Die Kontrollverſammlungen 
ſollten bisher, wenn Bezirks⸗ oder Kontrolloffiziere 
nicht zur Verfügung ſtanden, in der Regel durch 
die älteſten Hauptleute oder überzähligen Stabs⸗ 
offiziere der Linieninfanterie abgehalten werden. 
Von jetzt ab ſollen auch ältere Lieutenants der 
Linie zur Abhaltung zugezogen werden können, 
wogegen Hauptleute ſie nicht mehr abhalten 
ſollen. Die Vorſchrift, daß auch geeigneten 
Offizieren des Beurlaubtenſtandes die Abhaltung 
von Kontrollverſammlungen übertragen werden 
kann, bleibt beſtehen. Die Reſerveoffiziere rückten 
bisher, wenn ſie zur Beförderung befähigt ſind, 
mit ihrem Hintermann im Linientruppentheil 
auf; und bei den Jägern, den Pionieren und 
beim Train wurden ſie mit dem Hintermann im 
geſammten Offizierkorps befördert. In Zulunf⸗ 
ſollen die zur Beförderung befähigten Reſerve 
offiziere aller Waffen nach ihrem Dienſtalter im 
geſammten Linienoffizierkorps der betreffenden 
Waffe aufrücken. Der Vorſchlag zur Beförderung, 
der vom Bezirkskommandeur auszugehen hat, be⸗ 
darf nicht mehr eines Anſuchens des Linien⸗ 
truppentheils; er wird vielmehr mittels der Ge⸗ 
ſuchsliſte unaufgefordert eingereicht, und zwar 
nach Maßgabe der durch das Militärkabinet den 
Generalkommandos und den oberſten Waffenbe⸗ 
börden je nach den fortſchreitenden ag 
in der Armee zugehenden Mittheilungen. Die 
Reſerveoffiziere werden in ihren Beförderungsver⸗ 
hältniſſen durch dieſe neue Vorſchrift vielfach 
weſentlich ſchlechter geſtellt. Denn da das Auf 
rücken bei den einzelnen Regimentern recht ver⸗ 
ſchieden iſt, werden diejenigen Reſerveofſiziere, die 
bei Regimentern mit guten Beförderungsverhält⸗ 
niſſen ſtehen, bevor fie aufrücken, auf das Auf⸗ 
ſteigen in anderen Regimentern mit langſamerer 
Beförderung warten müſſen. Die Landwehr⸗ 
offiziere der Jufanterie und Feldartillerie konnten 
bisher zur Beförderung vorgeſchlagen werden, 
wenn ihr zur Linie gehörender Hintermann in der 
Brigade (bei der Kavallerie in der Diviſion) bes 
fördert war. In Zukunft ſoll auch hier das 
Dienſtalter im geſammten Linienoffizierkorps der 
betreffenden Waffe für die Beförderung maß⸗ 
gebend ſein. 5 10 f 


Bellevue⸗Theater. 

„Der Poſtillon von Lonjumeau“ 
ging am erſten Feſttag als erſte Opern⸗Vorſtellun 
in Scene und der Verlauf bewies, daß das Perſo⸗ 
nal des Theaters ſich wohl an die Aufführung 
von Spielopern wagen darf; wenn auch nicht 
gerade alle Rollen untadelhafte Beſetzung gefun⸗ 
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guter. Als „Magdalena“ gaſtirte ein Frl. 


Maria Lin do w, doch gelang es derſelben nicht 
beſondere Sympathie zu erwecken, die Stimme 
klingt ſcharf, den Koloraturen fehlt Klarheit, der 


ganze Geſang zeugte von gewiſſer Befangenheit 
und das Spiel verrieth die Anfängerin. Weit 
vortheilhafter führte ſich Herr Elmhorſt vom 
Hoftheater in Darmſtadt als „Chapelou“ ein, der 
Sänger war zwar im 1. Akte etwas indisponirt, 
aber im „weiteren Verlauf des Abends hob ſich 
dies und ſeine in den Mittellagen überaus ange⸗ 
nehme, auch in der Höhe noch wohlklingende Stimme 
kam voll zur Geltung; beſonderen Beifall errang 
eine Liedeinlage im letzten Akt. Herr Elmhorſt 
erwies ſich als ein geſchulter Sänger, der mit 


ſeinen Stimmmitteln Maß zu halten verſteht, 


auch die ſchauſpieleriſche Aufgabe löſte derſelbe 
auf das beſte und im Peitſchenknallen entwickelte 
er eine gewiſſe Virtuoſität. Für letzeren Umſtand 
fand ein Beſucher des 2. Ranges in der Pauſe 
allerdings eine klaſſiſche Erklärung, er meinte 
nämlich, alle Tenöre ſeien Droſchenkutſcher ge⸗ 
weſen. — Im Geſang vorzüglich, im Spiel von 
draſtiſcher Wirkung gab Herr Worms den 
„Bijou“, der „Marquis von Corey“ des Herrn 
Brinkmann hätte größere Wirkung erzielen 
können. Die Chöre waren gut eingeübt und die 
Kapelle, unter Herrn H. Schirmers Leitung, that 
ihre Schuldigkeit. 

Am zweiten Feſttag hatte Millöckers 
„Bettelſtudent“ wieder ſeine alte Zugkraft 
ausgeübt, denn das Theater war vollſtändig aus⸗ 
verkauft und das Publikum nahm die Vorſtellung 
mit fortgeſetztem Beifall auf. Die Aufführung 
war ſorgfältig vorbereitet und die Beſetzung der 
Hauptrollen eine glückliche. Der Löwenantheil an 
dem Erfolg gebührt Herrn Worms als Ollen⸗ 
dorf, derſelbe riß durch ſeine urwüchſige Komik 
das Publikum zu immer neuen Beifallsbezeugun⸗ 
gen hin und auch geſanglich bot er eine hervor⸗ 
ragende Leiſtung. Einige neue Lokalverſe in 
„Schwamm drüber“ fanden freundliche Aufnahme. 
Herr Elmhorſt (Symon) wurde den Anforde⸗ 
rungen der Rolle im Ganzen gerecht, ebenſo Herr 
Pezoldt, wenn auch die Partie des „Jan 
Janicki“ für die Stimme des Letzteren nicht ſehr 
gänftig liegt. Eine treffliche geſangliche Leiſtung 

ot wieder Frl. Kahler als „Laura“, in der 
Darſtellung ließ fie jedoch zeitweiſe die nöthige 
Lebhaftigkeit vermiſſen; die „Bronislawa“ gab 
Frl. Gellhöfen, die Dame iſt noch Anfänge⸗ 
rin mit kleiner, aber angenehmer Stimme, nach 


ihren bisherigen Darbietungen ſieht man jedoch, 


daß ſie ihre Rollen mit Fleiß ſtudirt und ein 
anerkennenswerthes Beſtreben bekundet, denſelben 
gerecht zu werden. Auch ihre „Bronislawa“ 
legte davon Zeugniß ab, das „Appetit⸗Kouplet“ im 
letzten Akt wurde von ihr allerliebſt vorgetragen 
und brachte ihr verdienten Hervorruf ein. Mit 
Anerkennung ſind noch Herr Albes (Enterich) 
und Frau Albes (Palmatika) zu nennen und 
auch Frl. Rademacher gab ſich Mühe, ihren 
„Kornet“ möglichſt ſchneidig zu geſtalten, ganz 
natürlich gelang ihr dies jedoch nicht. Die 
Chöre waren in den Kerkerſcenen des 1. Aktes 
etwas unſicher, boten aber ſpäter wieder durchweg 
rühmliches | R. O. k. 


Aus den Provinzen. 

Rummelsburg, 12. Mai. In der geſtrigen 
Stadtperordnetenſitzung wurde die von der könig⸗ 
lichen Regierung zu Köslin geforderte Lehrergehalts⸗ 
ſkala angenommen. Die Lehrer erhalten hier eine 
ſofortige Aufbeſſerung von 100 bis 250 Mark. 
Das Anfangsgehalt beträgt jetzt 900 Mark und 
ſteigt von 5 zu 5 Jahren um 150 Mark und 
zuletzt um 100 Mark bis zu 1750 Mark nach 
30 Dienſtjahren. Die Gewährung einer Mieths⸗ 
entſchädigung wurde abgelehnt. a 
E Landsberg a. W., 14. Mai. Das Schau⸗ 
ſpiel⸗Enſemble des Stettiner Bellevue⸗Theaters 
(Dir. E. Schirmer), begann geſtern unter der 
artiſtiſchen Leitung des Herrn Teuſcher einen für 
mehrere Monate berechneten Zyklus von Vor⸗ 
ſtellungen und hatte bei vollſtändig ausverkauftem 
Hauſe einen durchſchlagenden Erfolg zu ver⸗ 
zeichnen. Zur Aufführung gelangte „Der Herr 
Senator“ und zeigte die ganze Vorſtellung ein 
künſtleriſches Gepräge. Herr Moritz in der Titel⸗ 
rolle bot eine wohldurchdachte mit köſtlichem 
Humor gewürzte Leiſtung und erntete ſtürmiſchen 
Beifall, den hamburgiſchen Dialekt beherrſchte 
derſelbe mit wahrer Meiſterſchaft. Als Tochter 
des Senators entfaltet Frl. Schiffel Anmuth und 
Liebeswürdigkeit, während Herr Teuſcher als deren 
Mann mit prächtiger Komik den willenloſen 
Pantoffelheld zeichnete, weiter nahm Herr Werth⸗ 
mann als „Dr. Schring“ an dem Erfolge des 
Abends berechtigten Antheil. \ 


Kunſt und Literatur. 


Berlin, 14. Mai. Am Pfingſtſonntag 
Mittag iſt hierſelbſt der bekannte Geſchichts⸗ 
ſchrriber und Diplomat Kurt von Schlözer ge⸗ 
ſtorben. Schlözer, der am 5. Januar 1822 zu 
Lübeck geboren wurde, und ſomit ein Alter von 
12 Jahren erreicht hat, widmete ſich in Göttingen, 
Bonn und Berlin orientaliſchen und hiſtoriſchen 
Studien, deren 7977 Ergebniſſe er in einer An⸗ 
zahl größerer und kleinerer Schriften niedergelegt 
hat. Später trat er in den preußiſchen diplo⸗ 
matiſchen Dienſt, wurde zunächſt Geſchäftsträger 
in Rom, dann Miniſterreſident des Norddeutſchen 
Bundes in Mexiko, 1871 deutſcher Geſandter in 
Waſhington und ſchließlich preußiſcher Geſandter 
beim päpstlichen Stuhl in Rom, wo er feine 
Hauptaufgabe, die Beilegung des Kulturkampfes 
in Preußen⸗Deutſchland und die Herſtellung eines 
modus vivendi mit dem Vatikan glücklich Löfte, 
Unter dem neuen Kurſe zog er ſich ins Privat⸗ 
leben zurück, wie die Bismarck⸗Fronde behauptet, 
gegen ſeinen Willen durch Intriguen zu dieſem 
Schritte bewogen. Schlözer war ein Mann von 
einer Urbanität der Umgangsformen und von 


einer ſo umfaſſenden Bildung, wie ſie ſich auch 


in ſeinen Kreiſen nur wenige Perſonen anzueignen 
vermochten. Sein reiches Wiſſen und ſein offener 
Blick befähigten ihn, vorurtheilslos an die die neue 
Zeit bewegenden Fragen heranzutreten und den 
Geſtaltungen der modernen Geſellſchaft Verſtänd⸗ 
niß entgegenzubringen. Er war ein ganz moder⸗ 
ner Geiſt mit klaſſiſcher Bildung. 

London, 14. Mai. Geſtern gab es hier 
einen Theaterſkandal. In der „Opera comique*, 
wo ein neues Stück „Ein Schmetterling der Ge⸗ 
ſellſchaft“ mit der „professional beauty“ Mrs. 
Langtry in der Hauptrolle gegeben wird, baten die 
nicht ſehr glücklichen Verfaſſer geſtern nach der 
zweiten Vorſtellung das Publikum, ſitzen zu bleiben. 
Buchanan, einer der Autoren, hielt gegen den Kri⸗ 
tiker des „Daily Telegraph“, der das Stück ver⸗ 
riſſen hatte, eine wuthſchnaubende Anrede, zieh 
denſelben der Unwahrheit, da das Publikum nicht 
bei der Premiere vor Schluß der Aufführung das 
Haus verlaſſen und behauptete, der während der 
Aufführung verübte Lärm ſei eine Intrigue gegen 
Mrs. Langtry geweſen. Der andere Autor, 
Murry, ſchloß ſich dem geehrten Vorredner au. 
Das Publikum jubelte und verlangte Mrs. Langtry, 
die mit großem Enthuſiasmus empfangen wurde. 
Scott, der Kritiker des „Daily Telegraph“, 


em recht nimmt die Sache, die heute das Stadtgeſpräch Kohleuräumen Be Berlin, 15. Mai. 
b i das Stück tauge Entkommen auf Leitern, die nach einem Ein Weizen per Mai 135,75 bis 135,25 Mark, 


darum doch nichts. per Juli 136,25 Mark, per September 137,25 
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ſudlichen muß ein ſchnelles Berli Mai. 


bildet, ſehr kühl und meint, ſchüttlach führen, geſchert fe 

lo ren, gefichert ſein. i 
en ee ee. a Bea Die Einfapfelung der Dampfleitung macht Mark. 
— r die Nothausgänge nicht entbehrlich, weil auch 


f 7 Sicherheit zu ſchaffen gebietet nicht nur die 

auf Schiffen. Menſchüchtel genen Maschinen und Heier; 43,00 Marl, 
In der April⸗Sitzung des Vereins deutſcher denn von ihrer unerſchütterlichen Ruhe und 

Maſchinen⸗Ingenieure zu f 

Geheimer Admiralitätsrath a. D. Gurlt über ganzen Schiffes und Aller auf ihm ab, für hası ‚Dierk per September 70er 35,10 Mark. 

„Exploſionen der Dampfleitungen Leben alſo jene Sicherung auch eine der ſtärkſten 

auf Schiffen und die Mittel, ihren ver⸗ Bürgſchaften bietet. Bald wird auch der Ozean⸗ Mark. 

heerenden Wirkungen zu begegnen“) Reiſende bei der Wahl des Schiffes nicht mehr 

eine Frage, die dringend Löſung heiſcht. Der den höchſten Luxus, fondern die höchſte 98,00 Mark. 8 

zweiſtündige Vortrag, welchem u. A. mehrere Sicherheit, die es bietet, entſcheiden Laffen, | Petrol eum per Mai 18,50 Mark. 


Amts als Gäſte beiwohnten, wies zunächſt auf die Auslagen und Opfer reichlich erſetzen, die er Berlin, 15. Mai. Schluf⸗Kourſe. 


b 8 8 Maſchinen⸗ und Keſſelbrüche nicht außer Betracht per Juli 113, ark, per September „ 
Erplofionen der Dampfleitungen ole 5 öchft mögliche Maß von Marl, 8 | 
splofi Dampfleitungen stein vürin. _Das seat mögtide Mas Rüböl per Mai 42,70 Marl, per Oftober 


Spiritus loro Joer 28,80 Mart, ber 
Berlin ſprach Herr Kaltblütigkeit hängt heutzutage das Geſchick des Mai 70er 33,20 Mark, per Juli 70er 34 10 


af er per Mai 133,50 Mark, per Juli 128,00 
Mais per Mai 99,00 Mark, per Juli 


höhere Offiziere und Techniker des Reichs⸗Marine⸗ dem Rheder aber würden ſeine vollbeſetzten Se 


die Erfolge hin, welche die Dampftechnik auf dem an Raum für Fracht und Paſſagiere gebracht den ende 4% 
o. 


g = 1 8 107,79 | London . 
Gebiete des Seeweſens in ſo hohem Maße, wie hat, um jene Sicherheit zu ſchaffen, die heute o 3ʃ/½% 10175 Fa en fm 168,85 
auf keinem andern, errungen. Des Weiteren ent⸗ dem Weltverkehr mehr Noth thut, als das Wett⸗ Pontſche Neihsanl. 3% 8820 Velgten kurz 81,00 


2 1 dbriefe 3/¼% 99,00 
nehmen wir dem ſehr intereffanten und hochbe⸗ jagen über den Ozean, um dem Andern eine de. anbauen 950 


deutſamen Vortrag Folgendes. Um auf den Stunde abzugewinnen. I' Innen 


Berliner Dampfmühlen 
Neue Dampfer⸗Compagnie 


Dampfern die zur Verdoppelung ihrer früheren „Ein würdiges Feld“ — ſo ſchloß der Vor⸗ dtalteniſce Mente 78,20 Stett Chamottesgabrit 
geringen Geſchwindigkeit erforderliche achtfache tragende —, „öffnet ſich hier dem edelſten Wett⸗ 1 55 See , 5 ie 244 00 
Maſchinenkraft unterzubringen, iſt im Laufe ſtreit, wie dieſem völkereinenden Verkehr jenes Rümän. ıssier amort. |” Weobulte 133.50 
weniger Jahrzehnte das Gewicht der Maſchinen höchſte Gut aufs vollkommenſte zu wahren ſei, 1 na He neue 1 128,60 
auf 1, ihr Kohlenverbrauch auf 1 pro Pferde⸗ ein Feld, das keine nationalen Grenzen einſchrän⸗ Grieg 89, Gelbe. . 1090 9,0 e f. 1800 nk 101,10 
kraft vermindert worden — hauptſächlich durch ken ſollen; denn Alles, was des Menſchen Leben 205 0 W 0 F 75 
Steigerung des Dampfdruckes auf das neun⸗ und zu fördern und zu erhalten vermag, fol ſich nicht g. be e n 4400090 Ultimo⸗Rourſe: 
zehnfache. Dieſen enormen Spannungen hielt in den Schleier des Geheimniſſes hüllen, ſondern Merian. 6% Goldrente 60.00 5 


aber die altbewährte kupferne Dampfleitung ein Gemeingut der ganzen Menſchheit werden. Nuß Banneten a 19.59 
namentlich da nicht mehr Stand, wo ſie gegen die Möchten allerorten die Autoritäten — ſtaatliche da; Ultimo 219 75 


do 
Wirkungen des Dampfdrucks und hoher Tem⸗ wie private —, in deren Obhut die Sorge für e e 10000 


Berliner Handels⸗Geſellſch. 134 
Oeſterr. Credit 213 
Dyna nite Tru 


peraturen nicht zweckmäßig befeſtigt oder in Folge die menſchliche Sicherheit gelegt iſt, ein ſcharfes de. (110) 4% da 90 Lan bite 
ihrer Anordnung heftigen Waſſerſchlägen ausge, Augenmerk auf dieſe brennend gewordene Frage z Spe. 00% 45 Henn ie ele 113 00 
ſetzt war; gelöthete Röhren haben in Folge von und deren befriedigende Löſung richten und zu  v.—vı. Emiffion 142,20 Dortm. Union *t.-Pr, 6% 50,80 


Ueberhitzung oft ſpröde Stellen, gezogene ſchwer ſtrengſter Pflichterfüllung alle diejenigen anhalten, Stat. Ve- riorütsken en 
erkennbare Längsriſſe. Viele Menſchenleben find denen täglich von allen Völkern Tauſende ihr Stett. Aer e bahn 

den aus weit klaffendem Bruch ausgeſtrömten Leben anvertrauen. Ser 4000 f 130,10 
Dampfmaſſen zum Opfer gefallen. Sicherer. 0.7% Prioritäten. 12,76 Lombard 
Den ſchon die 1155 Ku Aue en Var Wen i kurz ar 1 
upferröhren, die na merés erfahren 5 5 905 
galvaniſch unter ſtetiger Preſſung des ſich bilden⸗ Vermiſchte Nachrichten. s Tendenz: luſtlos 
den Niederſchlages hergeſtellt werden. Auch ge — In der Nacht zum Pfingſtmontag ſtieß 

ſchweißte ſchmiedeeiſerne Dampfröhren werden ein von Poſen kommender Wagenzug am weſt⸗ 1 
neuerdings angewandt. Aber auch dieſe würden lichen Ende des Bahnhofes Friedrichshagen auf Kourſe.) Ruhig. 
nicht widerſtehen können, wenn angeſammeltes] den Schluß eines daſelbſt haltenden, glücklicher⸗ 


Kours v. 11. 


; : NED i an Re 
Kondenſations⸗ oder überkochtes Keſſelwaſſer weiſe nur wenig beſetzten Vorort⸗Sonderzuges. 30% amortiſirb. ; 
unter der Einwirkung des Dampfes in ihnen Zwei Wagen des letzteren wurden erheblich be⸗ Se 55% Nen 79715 19940 
ſeine furchtbaren Stöße ausübte, deren Wucht ſchädigt und entgleiſten, fo daß beide Fahrgeleiſe 3 ungar. Goldrente 97,62 ½ ¼ 97.68 
bei Verſuchen, welche kürzlich die kaiſerl. Marine auf mehrere Stunden geſperrt wurden. Jedoch III. Orien i 68,35 69,85 
veröffentlichte, bis über das 30 fache des ange⸗ konnte der Betrieb mittelſt eines Seitengeleiſes 4% Rufen de 18999 100,10 100,20 
wandten Dampfdrucks betrug. Gegen ſolche völlig unter eingeleiſigem Fahren zwiſchen Köpenick und 4/0 uniſiz. Egypter . 61 —.— 103,10 
unberechenbare Stoßwirkung gewährt den Dampf⸗ Friedrichshagen aufrecht erhalten werden. Drei 4 Spanier äußere Anleihe . .. 9420 9477 
leitungen auch die immer mehr zur Anwendung Fahrbeamte wurden unerheblich, Reiſende nicht 0 a 5 17185 117000 la 
kommende Drahtumwickelung keine volle Sicher⸗ verletzt. Soweit ſich bis jetzt beurtheilen läßt, 7% ih eh y Obligationen 468,00 46650 
heit, da fie zwar gegen Längsriß, nicht aber gegen wurde der Zuſammenſtoß durch die Unaufmerk⸗ Flanz ge e ae: 706,25 | 703.00 
Querbruch ſtärkt. Eine Handhabung der Abſperr⸗ ſamkeit eines Stationsbeamten, der den Wagen⸗ Jombar den J ee 
ventile vom Oberdeck aus iſt bei Leitungsbrüchen zug in den Bahnhof einfahren ließ, obgleich der Banque ottomane 639 00 639,00 
nothwendig, um nachfolgende Keſſelexploſionen zu Sonderzug noch nicht ausgefahren war, ſowie „ de Faris 680,00 678,00 
verhüten, läßt ſich aber nicht ſo ſchnell bewirken, durch die des Lokomotivführers des Leerzuges, der u d’escompte ..i..un 0... —.— 5 
daß nicht die Dampfausſtrömung ſchon Tod und die rothen Laternen des Sonderzuges nicht recht⸗ Vredit foncie r. 76000 950,00 
Verderben in die ihr zugänglichen Räume gebracht zeitig bemerkte, verſchuldet. Der Nachtſchnellzug d 9 9 9 9 9 460, Ba 
haben könnte; und auch ſelbſtthätig wirkende nach Schleſien erhielt eine Stunde Verſpätung; a Tinto⸗Altien ‚ 371.20 
Keſſelabſperrungen find in Bezug auf die erforder⸗ auch die Vorortzüge nach und von Berlin und Sie ke Aten 2836 
liche Schnelligkeit nicht zweifellos oder könnten die Frühzüge aus Breslau und Poſen wurden Greqit Lyonnas 742,00 
im entſcheidenden Moment einmal verſagen. So mehr oder weniger aufgehalten. B. de Frange a we 
giebt es denn nur ein nach menſchlicher Der — (Kaum glaublich, aber wahr!) Im Tabacs Ottom................ 437,00 438,00 
rechnung ſicheres Mittel: völlige Iſolirung der „Thüringer Kourier“ lieſt man über Bad Sulza⸗ Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122 1 122,75 
ganzen Dampfleitung von allen fie umgebenden Apolda folgende Annoncenperle: „Zur gefl. Be⸗ Wedjel auf London kurz 25,14 2519 
Räumen durch Einſchließung derſelben in ein achtung! Heute, Freitag Abend und Sonntag, | Cheque auf e 2 dr I 200445 
weites ſtarkes Stahlblechgehäuſe mit über das den 27. d. M., find die beiden letzten Theater Wechſel 1 0 am k. 7991 199.09 
Oberdeck hinausgeführten weiten und ſtets offenen Aufführungen, nachdem bleibt die Bühne aus „ NMadrid t... 40800 408,00 
Ausgaagsröhren für den ausſtrömenden Dampf. Rückſicht auf meine Kurgäſte während der Saiſon ongptolr d’Escompte, neue ...| 9,50 9. 
Dies Gehäuſe ſchützt die Dampfleitung auch im geſchloſſen. Stadtſulza. Hochachtungsvoll Otto Robinſon⸗Aktien 148,00 
Fall eines Waſſereinlaufs in einen von ihr durch⸗ Kühn. Es giebt noch edle Menſchenfreunde. Portugieſen 22,06 
laufenen Schiffsraum und ſichert den Weiter⸗ Beuthen (Oberſchleſien), 14. Mai. Der %% Ruſſen 5 87,40 
betrieb der Maſchine; fie, ſchützt die dünn⸗ Bergmann Julius Sichalla ermordete in der Brivatdißfont ,..... 00:0. ».- 1.50 


wandigen Dampfröhren auch bei einer ſchweren Trunkenheit ſeine Ehefrau und verſcharrte die 
Maſchinen⸗Havarie oder im Gefecht gegen äußere, Leiche. Der Mörder und fein mitbetheiligter Bru⸗ 
durch Maſchinen⸗ oder Geſchoßbruchſtücke drohende, der wurden verhaftet. a [treide markt. 
höchſt gefährliche Verletzungen. Alle nicht zum Dresden, 12. Mai. In den Arzneikaſten 15,50, do. 
Maſchinenbereich gehörigen Schiffsräume müßten eines Kurpfuſchers gewährt ein Strafverfahren 
unbedingt gegen Eindringen von Dampf völlig Einblick, das vor dem hieſigen Landgericht zur 
abgeſchloſſen fein; man bedenke die ſchrecklichen Verurtheilung des „Arbeiters“ Karl Hermann 
Folgen einer Panik, die ſchon eine an ſich harm⸗ Ruhland zu vier Jahren Zuchthaus führte. I 
[oje Dampfeinſtrömung in einem menſchenerfüllten ſelbe hat in Dresden und in zahlreichen Dörfern 
Zwiſchendeck hervorrufen muß. Daß bei ſo vielen mit ſeltener Dreiſtigleit gedoktert. Er ſchwindelte 


neuer hieſiger 15,50, fremder 15,25. Rü b 


— Wetter: Regen. 


Dampfſtrom Getroffenen, ſondern Alle in dem heiten beſitze. 


Urſache nicht in einer blitzſchnellen Verbrühung beſtanden dieſe Mittel 


aus Regenwürmeröl Behauptet. 
auch dieſer Entfernteren, ſondern in der Sperrung Schneckenöl, Kampheröl, Mohnöl, 


Terpentinöl, 


allein zur Benutzung ſtehenden Treppen und Leitern | andern Oelen. Dieſelben wurden verſchiedenartig 
im Keſſel⸗ oder Maſchinenraum ſelbſt in die zuſammengemiſcht und gegen | 
Höhe, alſo mitten durch den Bereich des nach Gliederlähmung, Taubſtummheit und zahlreiche Mai 11,80, per Juni 
oben ſtrömenden Dampfes führen. Dieſe Ein⸗ andere innere und äußere Krankheiten verſchrieben, 11,70, per Oktober 11,40. — Nuhig. 

richtung haben die allermeiſten Dampfer, daher natürlich gegen gute Bezahlung. Die „Rezepte“ Bremen, 12. Mai. (Börſen⸗Schlußbericht.) 
iſt auf allen dieſen die Herſtellung von Nothaus⸗ verſah der Kurpfuſcher mit geheimnißvollen Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung 
gängen unbedingt erforderlich, die zunächſt unten Schnörkeln, um feiner Kunſt ein gelehrtes Anſehen der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. Yolo 
aus dem betr. Raum hinaus und erſt außerhalb zu geben. Wie der als Zeuge vernom mene Apo⸗ 4,75 B. — Baumwolle anziehend. 

deſſelben auf geräumiger Treppe nach dem Ober⸗ theker ausſagte, waren die Miſchungen des Anger Wien, 12. Mai. Getreidemarkt. 
deck zu entkommen geſtatten. Keſſelräume müßten klagten nichts weiter als eine „alte Schäfer⸗Wei zen per Frühſahr — 


9 G. anf EP”, B., 
an jedem Ende einen ſolchen Ausgang erhalten, ſchmiere“, die auch heute noch vielfach auf dem per Mai⸗Juni 7,04 G., 7,06 B. per Herbſt 7.30 


weil, wo nur einer vorhanden, die Leute von ihm Lande zum Einreiben des Viehes verwandt wird. G., 7,32 B. Rog gen per Frühjahr 2 
durch die Dampfausſtrömung abgeſchnitten werden Ruhland hat mit feinen Kuren im Laufe der —.— B., per Mai⸗Juni 5,52 G, 5,57 B,, 
können. Auf einem Dampfer, wo letzteres der Jahre mancherlei Unheil angeftüitet. Es ig übri⸗ per Herbſt 6,07 G., 6,09 B. 
Fall war und alle Leute im Keſſelraum, in den gens auffallend, wie häuftg man in Sachſen Juni 5,08 &, 5,10 B 
die Ausſtrömung erfolgte, getödtet wurden, blieben ähnlich „arbeitende“ Kurpfuſcher trifft, von denen fahr —.— 
diejenigen, welche ſich ganz nahe der letzteren in einzelne mehr Geld verdienen als mancher ſtaat⸗ 0,97 B. per Herbſt 6,24 G., 6,26 B. 
einem nach dem Maſchinenraum führenden, offe⸗ lich geprüfter Arzt. 1 Peſt, 12. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
nen Gange befanden, unverletzt, weil der lebhaft Zürich, 14. Mai. Im Hotel Stadthof du ktenmarkt. Weizen fole ſtill, ver 
nach oben ſtrömende Dampf ſofort einen ſtarken ſchoß der Portier aus Eiferſucht mit einem Re⸗ 
Luftſtrom aus dem Maſchinen⸗ nach dem Keſſel⸗ volver auf ein Zimmermädchen und traf daſſelbe 7,14 G., 7,16 B. Roggen per Herbſt 5,78 G., 
raum erzeugte, der den Dampf nicht in jenen in den Rücken, dann erſchoß er deſſen Liebhaber, 5,80 B. Hafer per Herbſt 5,85 
eindringen ließ. Damit nun ſolche ſelbſtthätige einen deutſchen Reiſenden. Der herbeigeeilte Mais per Mal⸗Zuni 1894 485 G., 4,87 8 
Luftſtrömung geſichert bleibe, iſt jeder dieſer Hotelier erhielt einen Streiſſchuß. Zuletzt 
Räume und jeder Nothtreppenſchacht mit weiten, tödtete ſich der Portier mit zwei Schüſſen ſelbſt. per Auguſt⸗September 10,50 G., 
über das Oberdeck hinausgeführten, ſtets offenen Das Zimmermädchen iſt ſchwer, der Hotelier leicht Wetter: Schön. 
Dampfausgangs⸗ bezw. Lufteintrittsröhren, natür⸗ verwundet. g Amſterdam, 
lich mit Regendach, zu verſehen. Ohne dieſe Syrakus, 13. Mai. Heute Nachmittag Getreidemarkt. 
Oeffnungen erhitzt ſich, wie der Vortragende 3 Uhr wurde ein ſtarker Erdſtoß geſpürt. 
durch Verſuche im Kleinen feſtgeſtellt hat, ſowohl 
der Ausſtrömungsraum, wie der zugehörige Aus⸗ TTT per Juli 96,00, per Oktober 96,00. Nü b öl 
gangeigacht in wenigen Minuten auf faſt 100 Börſen⸗Berichte. 
Grad E, bei genügenden Oeffnungen dagegen der f 15. Mal. 
Raum ſelbſt ſchon weit weniger, während in den f „Stettin, 15. Ma 15 
Ausgangsſchacht der Dampf überhaupt nur noch Wetter: Leichtes Gewölk. e 1 
eindringt, wenn er aus einem Riß auf der Unter⸗ Grad Reaumur. Barometer 766 Millimeter. 
jeite der SED, at nn nach eh 515 1 en g og a 5 
iel Maschinen und Sefeffum daher mit eine |[ol0 130,00 -135,00 zum, per Mai 135,00 Dei.) Waffnire we Ito 11,57 bei. 
Anzahl durchlöcherter Röhren zu verſehen, aus nom., per Mai⸗Juni 133,00 nom, per June B per September⸗Ottober 12,12 B. — Ruhig. 
welchen man mit einem einzigen Handgriff einen Juli 133,50 B., 133,00 G, per Juli⸗Auguſt 7” Nach, Serre de 
ſtarken Seewaſſerregen niederſtrömen läßt, der —,— per September⸗Oktober 137,00 B. markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per 
durch theilweiſe Kondenſirung des Dampfes die Roggen flauer, per 1000 Kilogramm mai 19.55 per Juni 19,75, per Jult⸗ A 
Temperatur im Raum noch weiter erniedrigt, lolo 110,00—112,00 nom., per Mat 112,00 nom., Nr Abe; 
und zugleich den Menſchen, bis ſie letzteren ver⸗ per Mai⸗Juni 112,00 nom, per Juni⸗Juli 113,00 gen ruhig, per M 
laſſen haben, die dringend nöthige rein äußerliche B., per September Oktober 114,00 B., 113,50 
naſſe Kühlung gewährt. Denn nach einer vom we de oh 154 
Vortragenden ſelbſt gemachten Probe kann man 8 fe pe 1000 Kilogramm loko pommer⸗ ember⸗Dezember 42,50, Rübök matt, per Mat 
00 D 


Hafer per Früh⸗ 


10,60 B. — 


größere Hitze in den Athmungsorganen, alfo|.. 5 
innerlich, als z. B. auf dem Handrücken vertragen. e e . 


Welches übrigens bie lebemgrfährliche Leude Fu rid n spin der 100 gte à 100 deb, per Mai 33,00, per Jun 3675, ber 


1 ,, ] mD), p, ,, 
it, behalt anzuittrben, bie Hit, nicht über den tember Yon 0% an ee Paris, 12. Ma, Nachmittage. Roh⸗ 
in Dampſbädern höchſtens etwa zugelaſſenen Petrol en m ohne Handel juder (Schlußbericht) zubig, 88), (oto 31,25 

Regulirungspreiſe: Weizen 133,00, bis ——. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 


55 Grad kommen zu laſſen. Auch den in deu 
FFF N 0 a 1 1 
) Der Vortrag erſcheint im Wortlaut und mit Roggen 112,00, 70er Spiritus 27,8. 35570 pn lf Aaguſt 30, 12 a 


den zugehörigen Abbildungen demnächſt in „Glaſers Angemeldet: Nichts. 
Annalen für Gewerbe und Bauweſen“ Berlin. Jamar 32,25 


80 80 
123 00 


o do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 


0 Disconto⸗Commandit RAR 
00 


ſt 1441 40 

Bochumer Gußſtahlfabrik 133,25 
t 125 60 

51030 Mai 37,50. Speck ſhort clear nom. 


82, 
Mainzerbahn 118,60 
Norddeutſcher Lloyd 99 50 
en 46, 


Franzoſen een 


Paris, 12. Mai, Nachmittags. Schluf⸗ 


Köln, 12. Mai, Nachm. 1 Uhr. ©er 
Weizen alter hieſiger loko 
neuer 1 14,75, fremder lolo 
16,25. Roggen hieſiger loko 12,50, do. fremder 
15,00. Hafer alter hieſiger lolo —.—, 1 
Der⸗ loko 48,00, per Mai 46,30 B., per Oktober 46,20. 
A 2 Hamburg, 12. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Dampfeohrexplofionen nicht blos die zunächſt vom den Leuten vor, daß er Mittel gegen alle Krank- Kafſee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
a Wie der als Zeuge vernommene Santos per Mai 82,50, per September 78,00, 
Raum befindlichen den Tod fanden, hat feine) Inhaber der Engel-Apothele in Dresden ausſagte, per Dezember 72,25, per März 70,25. — 
f Kü 125 Hamburg, 12. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
des einzigen Ausgangs durch den Dampf, indem die Salmiakgeiſt, Wachholderöl, Spicköl und einigen Nan (Nachmittagsbericht.) Nüben⸗ 

ohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Nende⸗ 


„Kopfangſt“, ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg, per 
11.70, per Auguſt 


Mais per Mai⸗ 
G., —— B., per Mai⸗Juni 6,95 G., 
Pro⸗ 
Mai⸗Juni 6,85 G., 6,87 B., per Herbſt 1894 
G., 5,87 B. 
per Juli⸗Auguſt 9,04 G, 5,06 B. Kohlraps 


„ Havre, 12. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Mu. 


5 8 0 der Hamburger Firma Peimann, 


iegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Mai 101,25, per September 96,25, per 
Dezember 90,75. Schleppend. 

London 12. Mai. 96prozentiger Ja va⸗ 
zucker loto 14,25, ruhig. Rübenroh⸗ 
zucker loko 11,75, ruhig. Centrifugal⸗ 
Cuba⸗Zucker —— 

London, 12. Mai. An der Küſte 2 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Leichter Nebel. 

Glasgow, 12. Mai. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 313 300 
Tons gegen 339 613 Tons im vorigen Jahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
fen beträgt 74 gegen 70 im vorigen Jahre. 

Newyork, 12. Mai. (Anfangs ⸗Kourſe.) 
Petroleum. Pipe line eertificates per Juni 
—.— Weizen per Juli 60,62. 

Newhork, 12. Mai, Abends 6 Uhr. 


vork 75/16, do. in New⸗Orleans 6186/1, Petro⸗ 
leum träge, Standard white in Newyork 5,15, 


Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line eerti⸗ 
ficates per Juni 85,25. Schmalz Weſtern 
ſteam 7,77 /, do. Lieferung per Juli 7,50. Ma is 
ſtet., per Mai 43,25, per Juni —,—, per Juli 
43,87. Rother Winterweizen ſtetig, loko 
60,37, per Mai 58,75, per Juni 59,37, per Juli 
60,50, per Dezember 65,62. — Getreidefracht 
nach Liverpool 1,25. Kaffee fair Rio Nr. 7 
loko 16,50, do. Rio Nr. 7 per Juni 15,45, 
per Auguſt 15,00. Mehl (Spring clears) 2,25. 
Zucker 2/6. Kupfer loko 9,45. { 
Chieago, 12. Mai. Weizen ſtetig, per 

Mai 55,87, per Juli 57,62. Mais ſtetig, Pet 

or 
per Mai 12,20. 

Waſſerſtand. 


Stettin, 15. Mai. Im Revier 17 Fuß 
6 Zoll = 5,50 Meter. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 15. Mai. Der braſilianiſche Ge⸗ 
andte giebt bekannt, daß die braſilianiſche Regie⸗ 
rung die diplomatiſchen Beziehungen zu Portugal 
abgebrochen habe und daß dem portugieſiſchen 
Geſandten die Päſſe zugeſtellt worden ſeien. 
Gleichzeitig iſt die braſilianiſche Geſandtſchaft in 
Liſſabon abberufen. 

Prag, 15. Mai. Die Statthalterei ſiſtirte 
den Beſchluß des Stadtrathe s, nach welchem die 
ezechiſchen Straßentafeln nicht ins deutſche über⸗ 
ſetzt werden dürfen. 

Peſt, 15. Mai. Die Ernennung mehrerer 
liberaler Kavaliere zu Mitgliedern des Magnaten⸗ 
hauſes ſteht unmittelbar bevor. 

An den im September bei Balaſſagiarnat 
ſtattfindenden großen Manövern werden der 
Kaiſer, mehrere Erzherzöge und ausländiſche 
Fürſtlichkeiten, unter denen ſich der deutſche Kaiſer 
befinden wird, theilnehmen. 

Brüſſel, 15. Mai. In Folge des Dynamit⸗ 
attentats in Lüttich iſt der Anarchiſt Steinberg, 


[der nach dem Attentat verſchwand, verhaftet 


worden. In Lüttich halten ſich viele anarchiſtiſche 
Ferſonen auf, deren Ausweiſung die Preſſe ver⸗ 
langt. Bisher ſind vier Deutſche verhaftet 


a 2 15. Mai. Geſtern wurden in den 
Straßen Lüttichs zahlreiche anarchiſtiſche Mani⸗ 
feſte gefunden, welche vom Sekretär des hieſigen 
Anarchiſtenklubs unterzeichnet waren. Es heißt 
darin u. A.: Da die Magiſtrate die Anarchiſten 
mißhandeln und die öffentliche Sicherheit durch 
ihre drakoniſchen Maßregeln bedrohen, da ſie fer⸗ 
ner acht anarchiſtiſche Kameraden ohne Grund 
verhaften ließen, beſchließt das Exekutibkomitee, die 
ganze Bourgeoiſie für die Verbrechen der Behörden 
verantwortlich zu machen. Wir beſtrafen alle die⸗ 
jenigen mit dem Tode, welche vor den Behörden 
zu Ungunſten der Anarchiſten Zeugniß ablegen. 
Wir werden jeden Gewaltakt der Regierung mit 
einem Gewaltakt beantworten. N 

Lüttich, 15. Mai. Der hieſige Staatsan⸗ 
walt wurde in Brüffel von den Miniſtern der 
Juſtizund des Innern empfangen. Wie verlau⸗ 
tet, ſollen dabeidie Maßregeln, die man zur Ent⸗ 
de ckung der verfolgten Anarchiſten ergreifen will 
beſprochen worden ſein. 

Paris, 15. Mai. In einer Rede bei einem 
Bankett in Poitiers betonte der Kultusmimeſter 
Spuller von Neuem, daß die Politik der Regie⸗ 
rung dahin gehe, eine wahre Verſöhnung der 
Parteien zu Stande zu bringen. Menn Frankreich 
gewiſſen Männern nicht verzeihen will, ſo ſei dies 
aa aden e een 5 died nicht verzeihen könne; 

ällen biete die Republi i 

5 10 en en publik ſtets die Hand 

eſtern traf General Dodds, von Dahome 
kommend, in Marſeille ein. Der General a 
in den nächſten Tagen in Paris erwortet und 
wird ihm von Seiten der Behörden ein groß⸗ 
artiger Empfang bereitet. 
reich an Belgien den Vorſchlag gemacht habe 
die wegen der Kongogrenzen er 


geſchäftslos, per Mai ——, per November ——,|ber „Times“ aus Buenos⸗Ayres find 8000 n⸗ 


Heute Vormittag 10 ¼ Uhr entſchlief fanft 
unſer geliebtes Töchterchen fee feu 
vr Ida 

im Alter von 3 ½æ Jahren. 

1 Magdeburg, den 12. Mai 1894. 


Regierungsrat Körte und Frau, 


geb. Delbrück, 


Schutzmittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss, Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 20 % in Marken, 
WW. IH. Mielek, Frankfurt a/. 


(Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 


latt „Paris“ erfährt, ſoll Frank⸗ 


